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O Sonno

O sonno, o della queta, umida, ombrosa

notte placido figlio; o de’ mortali

egri conforto, oblio dolce de’ mali

si gravi, ond’ è la vita aspra e noiosa;

soccorri al cor omai, che langu’ e posa

non have, e queste membra stanch’ e frali

solleva: a me ten vola, o sonno, e l’ali

tue brune sovra me distendi e posa.

Ov’è ’l silentio che’l dì fugge e’l lume?

E i lievi sogni, che con non secure

vestigia di seguirti han per costume?

Lasso, ch’invan te chiamo, e queste oscure

e gelide ombre invan lusingo. O piume

d’asprezza colme! O notti acerb’ e dure!

Rime, et prose di m. Giovanni Della Casa (Venedig, 1558)

Uraufführung:

Evelin Degen | Folkwang Universität der Künste, Pina Bausch Theater | 9. Januar 2024
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                                         O Sonno. 
            versione alla bastarda für bassflöte*

Markus J. Roth (2023)

O piume D'asprezza colme, o notti acerb'e dure.
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* Das vorliegende Stück ist eine freie Bearbeitung des gleichnamigen, erstmals 1557 veröffentlichten Madrigals von Cypriano de Rore 
(De Cipriano de Rore il secondo libro madregali a quatro voci, Venedig 1557). 
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_Erläuterungen zur Notation 

 

Die rhythmische Struktur des Stückes bezieht sich auf das tempo ordinario in vokaler, im tempus 

imperfectum diminutum (₵) organisierter Musik des 16. Jahrhunderts: Der tactus ›schwingt‹ in Ganzen. 
Diese Bezugsebene kann, abhängig von der Ereignisdichte und der rhythmischen Komplexität einer 

Passage, flexibel realisiert werden. Taktüberspannende Fermaten sind gleichsam als metrischer ›Zoom‹ 

aufzufassen.  

 
Gruppen mit dreifacher Bebalkung sind durchweg möglichst rasch, aber nie forciert zu spielen – immer in 

Abhängigkeit von den durch die angegebenen Spieltechniken hervorgerufenen Bedingungen. Zuweilen 

gibt die Notation nur die exakten Zeitpunkte des Einsatzes dieser Gruppen an. Gelegentliche, durch die 

Notation auf mehreren Systemen hervorgerufene Paradoxien der Notation sind bewusst herbeigeführt. 
 

Eingeklammerte Text-Fragmente in Großbuchstaben über den Systemen dienen lediglich als Hinweise zur 

Ausführung. Die unterlegten Textpassagen (»...«) zum Spielen ins Rohr flüstern. 

 
Eingeklammerte Takte beiläufig, wie in Gedanken/Parenthese spielen. 

 

 

Vorzeichen:  
 

 
Viertelton-Abweichungen 

 
geringere Abweichungen, je nach Kontext 

 

›Fünfteltöne‹ nach Nicola Vicentino (L’Antica musica, 

1555), Notation nach Pousseur 1968 

 

 

Symbole: 
 

  geschlossenes Mundstück 

   
ord. 

 bloße Luft/halb Luft 

  

 

allg. Notenkopf für rauschende Töne mit Luftanteil  

 
Luftklang/(Farb-)Rauschen 

 
bloßes Klappengeräusch 

  

 
ord. in Kombination mit Klappenschlag 

  
slap (Lippenpizzicato) 

 

 
Flageolett 



  
Überblasstufen:  Oktave/Duodezime,  Duodezime/Doppeloktave,  

Doppeloktave/5. Teilton 

  

 

Mehrklang 

 TR tongue ram  

Flz. Flatterzunge 

 n niente 

 
einatmen 

 ausatmen 

[u]/[i] Luftklang-Färbungen (dunkel/hell) 

 
[mi], [fa]:  

 
 

Martin Agricola, Musica Choralis Deudsch, 1533 

 
 
Notation der Mehrklänge nach C. Levine/C. Mitropoulos-Bott, The Techniques of Flute Playing II 

(Bärenreiter) und Maclennan/Moroz (http://explore-ensemble.com/bass-flute-multiphonics, 29.8.23) 


